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BV Schöuberg/ Belnstuiigsbeurteilung Marktplatz

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Herr Matthies hat mir mitgeteilt, dass der Marktplatz eventuell für eine zeitlich begrenzte
Verkehrsfühmngsänderung durch Schwerverkehr genutzt werden soll und mich gebeten, die
vorhandene Pflasterung unter diesem Gesichtspunkt zu beurteilen.

Am 13.04.2015 fand eine Ortsbesichtigung statt an der die Herren Matthies und Levsen teil¬
nahmen. In der vorgesehenen Fahrspur Wirde eine Schürfe erstellt. Folgender Aufbau ist vor¬
handen:

6,2 cm Klinkei pflaster
4,0 cm Pflastersaiul

Die darunter liegende Tragschicht ist sehr stark verfestigt, so dass eine tiefer gehende Schürfe
zu einem erheblichen Aufwand geführt hätte. Eine anschließend im Rathaus durchgeführte
Sichtung der Bauakten „Marktplatz" ergab folgenden Unterbau:

20 cm Betonrecycling 0/56
40 cm Frostschutzkies

Um Schwerverkehr über die Pflasterfläche des Marktplatzes leiten zu können, wäre gemäß
RStO 12, Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen gemäß An¬
lage 1.2 bei einer angenommenen Belastungsklasse Bk 1,0 folgender Aufbau erforderlich:

8 cm Pflasterdecke
4 cm Pflastersand

20 cm Scbottertragschieht
33 - 43 cm Frostschutzkies
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Bis auf die Dicke des Pflasters werden alle Parameter eingehalten.

Gemäß Anlage 2 müssen die Fugenbreiten bei Pflasterklinker und Pflasterziegel 3-5 mm be¬
tragen um Kantenabplatzungen bei Setzungen zu verhindern. In der Örtlichkeit habe ich fest¬
gestellt, dass die Fugenbreiten erheblich geringer sind, teilweise nur 1 mm.

Die heute gängigen LKW habe beladen eine Achslast bis zu 10 to.

Der Pflasterklinker hat eine geringere Biegebruchlast als der Betonpflasterstein, zum anderen
ist die geforderte Mindestdicke von 8 cm nicht vorhanden.

Zusanimciifassuiig

Es isf davon auszugehen, dass das vorhandene Pflaster bei Belastung mit Schwerverkehr
bricht bzw. unter Berücksichtigung der zu geringen Fugcnbreite erhebliche Abplatzun¬
gen entstehen werden. Ich empfehle der Gemeinde Schönberg das Befahren des Markt¬
platzes auf Fahrzeuge mit einer Achslast von max. 5 to zu begrenzen.

Zu Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung und zeichne
mit freundlichen Grüßen

Anlagen
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Tafel 3: Bauweisen mit Pflasterdecke für Fahrbahnen auf F2- und F3-Untergrund/Unlerbau

(Dickenangaben In cni; —*— Ew-MindesKverle In MPa)

Zeile Belastungsklasse Bk100 Bk32 Bk10 Bk3,2 Bk1,8 BM.O Bk0.3

B (Mio.] >32 >10-32 >3,2-10 > 1,8-3,2 > 1,0-1,8 >0,3-1,0 <0,3

Oxke des fioslskh. Obetbaus'1 55|65|75|85 55|65|75|85 55|65|75|85 45| 55i 65| 75 45|55|65i75 45l 55l65|75 35l45|55|65
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1)	Bei ab.ve'chenden Werten s'nd de D.'cken der Frostschutzsclfcht bAV. des frosl-
unen'p'ndichcn Material durch DÄ-teaaD'duiig zu bes'.Vnmen, siehe euch T8te"e 8

2)	f.' t rund!<örivsen Ges'.enskön-wngen nur bei crtTchsr Bff.'.-shrung anv.endbar
3)	Nur mt gebrochenen Ges'.e/iskömungen und bei ötfcher Be.rährur.g eri-,'.-erster
9) Ab.'.^chende S'.eVxEcke sehe Abschn'tt 3.3.5

10)	Siehe ZTV Pfasier-SlS
11)	Bei Kesl'agsch'cht in Bj'aslungjk'assen Bk1,8 und Bk3.2 in <10 cm Dicke, in

Be'astungsk'assen Bk0,3 und Bkl.O in 30 cm Dicke
13) Arr.'.endung in Bk3,2 nur bei örticher Be.vähair.g
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